
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Paris bietet als Weltstadt alles, was man sich als junger Menschen wünschen kann. Die Stadt ist jedoch im Vergleich zu Berlin doch um einiges kleiner, was die Ankunft in Paris erleichtert. Trotzdem sollte man sich im Vorfeld einigermaßen informieren, in welcher Gegend die etwaige zukünftige Wohngegend liegt. Insbesondere ist zu empfehlen, dass die Unterkunft in der Nähe einer Metro- oder RER-Station liegt.
	Studiengang Semester: Die erste Woche an der Universität Pantheon-Sorbonne war eine Einführungswoche, die als Sprachkurs funktionierte. So lernte man bereits schnell neue Leute und das französische Hochschulsystem kennen. Da dieses doch einige Eigenheiten hat (bspw. finden nicht wie bei uns klassische Seminare statt), ist diese erste Woche absolut zu empfehlen. In Bezug auf das Learning Agreement war ich sehr frei, was aber auch daran lag, dass ich die Semester davor, die Kurse so absolviert habe, um in Paris frei wählen zu können.Insgesamt war ich von Mitte Januar bis Ende Juni in Paris. Im Nachhinein empfand ich dies als etwas zu lang, was insbesondere am teuren Leben in der französischen Hauptstadt lag.
	verzeichnen: Wie bereits erwähnt, wurde die Einführungswoche in Form eines Sprachkurses abgehalten. Anschließend besuchte ich keine weiteren Kurse. Ich habe mein komplettes Auslandsstudium auf Französisch absolviert, was ich nur jedem und jeder empfehlen kann. Nur so kann man seine sprachlichen Fähigkeiten auch wirklich verbessern, wenn auch die ersten Wochen sicherlich hart sind und man nicht alles versteht. 
	dar: Hört man den Namen Sorbonne, so denkt man an die renommierteste Universität Kontinentaleuropas. Leider konnte die Uni diesen Eindruck nicht erfüllen. Zwar hat man durch die hohe Credit-Anzahl pro Veranstaltung (7,5 ECTS) immer genügend zu tun. Das fachliche Niveau der Lehrveranstaltungen lag aber unter dem an der HU.
	Leistungsverhältnis: Über ganz Paris verteilt gibt es sogenannte Crous-Kantinen, in denen man sich für 3,30€ verpflegen kann. Dieses Angebot habe ich des Öfteren genutzt, um Geld zu sparen. Paris wird nämlich seinem Ruf gerecht und ist eine immens teure Großstadt. Pro Monat sollte man mit etwa 1000€ an Gesamtausgaben kalkulieren.
	Sie zu: In Paris gibt es neben der Metro, dem RER (in etwa S-Bahn), der Straßenbahn und einem ausgeprägten Busnetz auch ein breit ausgebautes Velib-Netz. Darüber können Leihfahrräder für zu günstigen Preisen genutzt werden. Ich habe jedoch vorrangig die öffentlichen Verkehrsmittel genutzt und dafür pro Monat etwa 70€ bezahlt.
	vor Ort: Ich hatte das Glück, an der Cité Universitaire akzeptiert zu werden und dort im deutschen Haus zu wohnen. Dadurch bezahlte ich für die Miete nur 470€ pro Monat, was für Paris wirklich nicht viel ist. Ich kann also nur jedem und jeder empfehlen, sich dort zu bewerben, denn die Mieten in Paris sind wirklich hoch und die Wohnungssuche nochmals deutlich schwieriger als in Berlin. Zudem sollte man bedenken, nicht in den Banlieue zu wohnen, da die Metro teilweise nur bis 01:00 Uhr fährt und der Heimweg sonst oft zur Qual wird.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Paris ist wohl die kulturell reizvollste Stadt Europas. Eine solch hohe Museumsdichte hat wohl keine andere Region zu bieten. Ist man unter 25 Jahre alt, kann man zudem die meisten Museen kostenlos besuchen. Auch die Gärten von Paris (Luxembourg, Montsouris, Bois de Vincennes) sind wirklich empfehlenswert. Restaurants und Bars sind deutlich teurer als in Berlin und daher geht man als Studierender auch eher selten auswärts essen. Bei Getränken sollte man auf die Happy Hour achten. Als Geheimtipp für alle Filmfans kann ich die Kinos von Paris empfehlen (bspw. Le Champo)
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 1000€
	Group1: Auswahl1


